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VIENNA INSURANCE GROUP VORLÄUFIGE PRÄMIEN 1: 
 
DYNAMISCHES WACHSTUM IN VIELEN MÄRKTEN  
 
 
 
Prämien bei 
erfreulichen  
9,4 Mrd. Euro 
 

2,6 Prozent 
Prämienplus 
ohne 
Sondereffekte 

Hohe 
Wachstumsdynamik 
in vielen CEE-
Märkten  

Lebensversicherung:  
Kräftige 
Aufwärtstrends  

 
Die Vienna Insurance Group verzeichnete als führender Versicherungskonzern in Österreich und 
CEE im Jahr 2014 einen sehr guten Geschäftsverlauf. Mit direkt verrechneten, unkonsolidierten 
Prämien von gesamt rd. 9,4 Mrd. Euro erreichte der Konzern trotz negativer Wechselkurseffekte das 
Niveau des Vorjahres. Das organische Wachstum ohne Sondereffekte belief sich auf 2,6 Prozent. Mit 
einem Prämienwachstum von 10 Prozent beweisen die im Segment „Übrige Märkte“ 
zusammengefassten Länder ihr großes Potential. 
 
KONZERNGESELLSCHAFTEN NUTZEN POTENTIALE 
In der Schaden/Unfallversicherung konnten trotz erheblicher Währungseffekte (-105 Mio. Euro) und 
der starken Reduktion des Italiengeschäfts der Donau Versicherung (-96 Mio. Euro)  wieder Prämien 
von rd. 4,7 Mrd. Euro erreicht werden. 
 
In Österreich kompensierte das überdurchschnittliche Wachstum der Wiener Städtische Versicherung 
die Rückgänge im Italiengeschäft. In den beiden etablierten CEE-Märkten Tschechische Republik und 
Slowakei steigerte die Vienna Insurance Group die Schaden/Unfall-Prämien in lokaler Währung um je 
rd. drei Prozent. 
 
In Rumänien zeigten die gesetzten Maßnahmen in einem weiterhin schwierigen Marktumfeld erste 
positive Wirkung. Die Schaden/Unfallversicherung wies erstmals seit Jahren einen leichten Anstieg in 
Lokalwährung von 0,3 Prozent aus.  
 
Sehr dynamisch entwickelte sich erneut das Geschäft in den Ländern des Segments „Übrige Märkte“: 
In Georgien und Albanien erreichte das Wachstum in der Schaden/Unfallversicherung auf lokaler 
Basis beeindruckende rd. 50 Prozent. Ein deutlich zweistelliges Wachstum wurde insbesondere auch 
in Serbien, Mazedonien und Bosnien erzielt. Diese Entwicklung verdeutlicht die strategische 
Bedeutung der flächendeckenden Präsenz der Vienna Insurance Group im gesamten CEE-Raum. 
 
Aufgrund des starken Wettbewerbs in vielen Ländern in den Kfz-Sparten hat die Vienna Insurance 
Group gezielt auf das Sachversicherungsgeschäft gesetzt und durch diese differenzierte 
Marktbearbeitung Zuwächse erzielt. 
 

                                                
1 Die Geschäftszahlen basieren auf vorläufigen Angaben und sind unkonsolidiert sowie ungeprüft.  
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KONTINUIERLICHE AUFWÄRTSENTWICKLUNG IN DEN SACHSPAR TEN 
 
 
Die Vienna Insurance Group forciert 
das Geschäft insbesondere im 
Bereich Haushalt/Eigenheim sowie 
mit Klein- und Mittelbetrieben bzw. 
Firmengeschäft. Trotz 
Wirtschaftskrise ist es mit 
innovativen Produkten gelungen, in 
diesem Segment Prämien von 
insgesamt rd. 2,7 Mrd. Euro zu 
erzielen: 
 
Eine außerordentlich positive 
Entwicklung angesichts des 
gedämpften Wirtschaftsumfeldes. 

 

 
 
 
Hervorzuheben ist das Plus in diesem Bereich in Österreich (+3,9 Prozent) und der Slowakei 
(+7,7 Prozent). Auch in den kleineren CEE-Märkten konnten Erfolge in den Sachsparten verzeichnet 
werden. So wurden in Kroatien (+6,6 Prozent), Serbien (+24,3 Prozent), Bosnien (+60,3 Prozent) und 
Georgien (+74,8 Prozent) auf lokaler Basis markante Prämiensteigerungen erzielt. 
 
UKRAINE: EINDRUCKSVOLLE ENTWICKLUNG 
Auf diesem durch militärische Auseinandersetzungen und politische Unsicherheit geprägten Markt 
erreichten alle vier Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group auf lokaler Basis ein 
deutliches Wachstum von insgesamt 15,9 Prozent. In der Kfz-Haftpflicht wuchsen die Prämien um 
26,5 Prozent und in den Sachsparten um 19,3 Prozent. Die Kunden vertrauen gerade in Krisenzeiten 
auf die finanzielle Solidität der ukrainischen Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group. 
 
LEBENSVERSICHERUNG: AUFWÄRTSTRENDS IN CEE 
In der Lebensversicherung erzielte die Vienna Insurance Group einen Anstieg von 1,4 Prozent und 
damit Prämien von rd. 4,3 Mrd. Euro. Das Wachstum in der Lebensversicherung wurde insbesondere 
durch die Vertriebserfolge in den „Übrigen Märkten“ stark unterstützt. Der Gesamterfolg in dieser 
Sparte ist umso erfreulicher, als in Polen auch im Jahr 2014 das Geschäft mit margenarmen, 
kurzfristigen Einmalerlägen weiter deutlich zurückgefahren wurde. 
 
In Österreich war die starke Aufwärtsentwicklung beim Einmalerlag von 8,5 Prozent vorrangig von der 
dynamischen Entwicklung der Wiener Städtische Versicherung getragen. Aber auch in vielen CEE-
Märkten erzielten die Konzerngesellschaften im Einmalerlagsgeschäft auf lokaler Basis zweistellige 
Zuwächse: Dabei sind insbesondere die Baltischen Staaten (+29,2 Prozent),  
Bulgarien (+39,0 Prozent), Kroatien (+44,6 Prozent) und auch Ungarn (+35,2 Prozent) 
hervorzuheben. 
 
 
 
  

Sachversicherung:  
25 Prozent plus in  
fünf Jahren trotz  
Wirtschaftskrise 
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BALTIKUM – TOP-PERFORMANCE DER VIG IN DER LEBENSVER SICHERUNG 
 
  

 
Im Baltikum konnte die Vienna Insurance Group 
das Lebensversicherungsgeschäft mit 
durchschnittlichen Zuwachsraten von jährlich 
25,5 Prozent in den vergangenen Jahren mehr 
als verdreifachen. 
 
Im Jahr 2014 beliefen sich die Prämien auf 
insgesamt 51,6 Mio. Euro. 

 
 
Bei den laufenden Prämien verzeichneten die polnischen Konzerngesellschaften ein Plus von 
86,1 Prozent. Zweistellige Zuwachsraten in diesem Bereich erzielten auch die Konzerngesellschaften 
in Bulgarien, Serbien, im Baltikum, Mazedonien sowie Montenegro. 
 
VIENNA INSURANCE GROUP NÜTZT  WACHSTUMSPOTENTIALE 
Diese Wachstumszahlen belegen, dass die Märkte Österreich und CEE auch unter schwierigen 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen großes Potential bieten. Dem Konzern gelingt es, diese 
Möglichkeiten hervorragend auszuschöpfen. Damit festigt die Vienna Insurance Group mit einem 
Marktanteil von rd. 20 Prozent in ihren Kernmärkten den großen Abstand zu den Mitbewerbern.  
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Die Vienna Insurance Group  (VIG) ist der führende Versicherungsspezialist in Österreich sowie Zentral- und 
Osteuropa. Rund 50 Gesellschaften in 25 Ländern bilden einen Konzern mit langer Tradition, starken Marken 
und hoher Kundennähe. Die VIG baut auf 190 Jahre Erfahrung im Versicherungsgeschäft. Mit rund 
23.000 MitarbeiterInnen ist die Vienna Insurance Group klarer Marktführer in ihren Kernmärkten und damit 
hervorragend positioniert, die langfristigen Wachstumschancen einer Region mit 180 Millionen Menschen zu 
nutzen. Die börsennotierte Vienna Insurance Group ist das bestgeratete Unternehmen des Leitindex ATX der 
Wiener Börse; die Aktie notiert auch an der Prager Börse. 
 
 
 
Rückfragen:  
 
VIENNA INSURANCE GROUP 
Public Relations 
Schottenring 30 
1010 Wien 
 

Alexander Jedlicka +43 50 390-21029, alexander.jedlicka@vig.com 
Silvia Polan +43 50 390-21064, silvia.polan@vig.com 
Julia Thaller +43 50 390-26814, julia.thaller@vig.com 
 

Die Presseaussendung finden Sie auch unter http://www.vig.com 
 

Geschäftsbereiche:

12M 2014 12M 2013 +/- %
Schaden/Unfall 4.721,0 4.782,3 -1,3
Leben 4.266,7 4.207,1 1,4
Kranken 386,2 397,8 -2,9
Gesamt 9.373,9 9.387,2 -0,1
Organisches Wachstum bereinigt um 
Sondereffekte

2,6

Regionen:

12M 2014 12M 2013 +/- % 12M 2014 12M 2013 +/- % 12M 2014 12M 2013 +/- %
Verrechnete Prämie Schaden/Unfall 1.833,5 1.866,7 -1,8 1.013,4 1.046,0 -3,1 339,3 331,0 2,5
Verrechnete Prämie Leben 1.870,3 1.844,3 1,4 858,2 873,4 -1,7 395,9 418,6 -5,4
Verrechnete Prämie Kranken 368,1 357,5 3,0   
Verrechnete Prämie Gesamt 4.071,9 4.068,4 0,1 1.871,6 1. 919,4 -2,5 735,1 749,6 -1,9

12M 2014 12M 2013 +/- % 12M 2014 12M 2013 +/- % 12M 2014 12M 2013 +/- %
Verrechnete Prämie Schaden/Unfall 557,4 567,7 -1,8 301,1 301,8 -0,2 612,3 621,9 -1,5
Verrechnete Prämie Leben 532,3 582,3 -8,6 54,4 72,2 -24,7 555,6 416,4 33,4
Verrechnete Prämie Kranken   18,1 40,4 -55,1
Verrechnete Prämie Gesamt 1.089,7 1.150,0 -5,2 355,5 373 ,9 -4,9 1.186,0 1.078,7 10,0

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.

*) AL, BA, BG, BY, DE, EE, FL, GE, HR, HU, LT, LV, ME, MK, RS, TR, UA

Übrige Märkte *)Polen

in EUR Mio.

in EUR Mio.

Rumänien

Österreich SlowakeiTschechische Republik

Vorläufige, unkonsolidierte und ungeprüfte Prämien 2014

in EUR Mio.

Verrechnete Prämien


